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Berlin, d. 26. April. Se. Majeſtät der König haben
geruht:

Dem General Major à la Suite, von Röder, den Stern
zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu ver
leihen ſowie

Die Ernennung des bisherigen erſten Lehrers am Pädago-
gium zu Halle, Dr. Friedrich Auguſt Eckſtein, zum Rektor
der Lateiniſchen Schule der Franckeſchen Stiftungen zu geneh-
migen und

Den bisherigen Oberlehrer am Gymnaſium zu Kreuznach,
Dr. Heinrich Knebel, zum Direktor des Gymnaſiums in
Duisburg zu ernennen.

Der General-Major und Kemmandeur der Aten Jnfanterie-
Brigade, Graf von Pückler, und der General Major und
Kommandeur der Aten Kavallerie- Brigade, von Hirſchfeld,
ſind nach Stargard von hier abgereiſt-

Berlin, d. 25. Aprik. Den letzten über das Befinden
Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm Friedrich, Grafen von
Naſſau, ausgegebenen Bülletins zufolge, hat deſſen Krankheit
eine günſtigere Wendung genommen und darf man hoffen, den
hohen Patienten bald wieder hergeſtellt zu ſehen.

Potsdam, d. 17. Ap il. Das Provinzial Konſiſtorium
hat unter dem 11. Februar d. J. folgendes Cirkular erlaſſen

Des Königs Maj ſtät haben mittelſt Kabinetsordre vom 19.
Odteber v. J. das Verfahren gegen die in Memel entſtandene
Wiedertäufer- Sekte näher beſtimmt. Es iſt der Wille Sr. Ma-
jeſtät, dieſer Sekte eben ſo wenig förmliche Duldung angedeihen
zu laſſen als mit Strenge gegen ſie zu verfahren, indem mit
Grund zu erwarten ſteht, daß ſie bei angemeſſener Behandlung
in ſich ſelbſt abſterben werde. Die Behorden ſollen ſich daher
zunächſt darauf beſchraänken auf die Sektirer durch geeignete
Geiſtliche fortwährend einwirken zu laſſen, andererſeits aber die
nöthigen Vorkehrungen zu treffen, daß die neugeborenen Kinder,
welche von den Sektirern der kirchlichen Taufe entzogen werden,
als nicht getaufte in den Kirchenbüchern verzeichnet werden.

Frankfurt a. M., d. 22. April. Jn Straßburg hat die
Entſcheidung der franzöſiſchen Eiſenbahnfrage einen ſehr günſti

Halle, Donnerstag den 28. April 842.
We

gen Eindruck hervorgebracht, denn es verſpricht ſich Straßburg,
wie auch der ganze Eiſaß, durch eine raſche Verbindung mit
Paris den beſten Erfolg fur die materiellen Jntereſſen der Pro-
vinz. Zuoerläſſigen Nachrichten zufolge hat nun aber auch die
badiſche Regierung eine raſchere Ausführung ihrer Eiſenbahnen
vor Auzen, und da dazu ein Einverſtändniß mit andern Regie
rungen, namentlich mit der großherzogl. heſſiſchen und der Frank
furter nöthig iſt wenigſtens fur den Bau der von hier nach
Mannheim zu führenden Bahn ſo ſollen nun ungeſäumt zur
Erreichung dieſes Zieles Schritte geſchehen. Einigermaßen ge
ſpannt iſt man, ob ſich Baden aber auch leicht über die Spur
weite der Bahn verſtändigen wird, da die badiſchen Bahnen mit
einer großen Spurweite gebaut werden, welche von keiner an-
dern deutſchen Regierung angewendet wird. Wenn man ſich in
deſſen erſt uber den Zug c. der Bahn verſtändigt hat, wird man
wohl auch uber dieſe techniſche Frage hinauskommen. Die
großherzogl. heſſiſche Abgeordnetenkammer wird in den nächſten
Tagen den Bericht ihrer Kommiſſion uber das von der Regie
rung vorgelegte Eiſendahngeſetz vernehmen allerdings auch in
geheimer Sitzung und ſomit werden die Kenferenzen in Kaſſel
doch in der erſten Hälfte des nächſten Monats, wegen des Baues
der Kaſſel- Frankfurter Eiſenbahn beginnen können. Natürlich
muß aber auch die kurheſſiſche Regierung die Meinung der Stän-
de einholen, und mit dem Bau der Bahn ſilbſt wird ſchwerlich
noch in dieſem Jahre begonnen werden. Jn den Taunusbä-
dern ſind zahlreiche Wohnungsbeſtellungen eingelaufen, und die
Kur wird, wenn die Witterung ſo bleibt, ſchon anfangs Mai
belebt werden. Die Spielbank in Homburg macht leider ſchon
mehr Geſchafte, doch wurde fie neulich von einem Englander
geſprengt.

Mainz, d. 20. April. Das in der Verſammlung der ver-
einigten Ausſchuſſe des großherzogl. heſſiſchen Gewerbvereins am
15. April in Darmſtadt feſtgeſtellte Reglement fur die im Sep-
tember d. J. in Mainz ſtattfindende allgemeine deutſche Gewerbe
ausſtellung, welche als erſtes Wahrzeichen einer neuen Aera der
deutſchen Gewerbthatigkeit zu betrachten iſt, enthält nachſtehende
Hauptbeſtimmungen Zu der mit dem Anfange des September
veginnenden Gewerbeausſtellung, deren Dauer vorläufig auf
vier Wochen anberaumt iſt, kann jeder Gewerbtreibende im ge
ſammten deutſchen Vaterlande Gegenſtände von allen Jnduſtrie



zweigen einſenden, welche mit der Adreſſe? An die Jnduſtrje-
aueéſtellungs- Kommiſſion in Mainz“, zu verſehen find und bis
zum 15. Aug. ſpäteſtens eintreffen müſſen. Die einzuſendenden
Sachen haben ſich durch Schönheit und Gute, oder durch neue,
beſonders zweckmäßige und ſinnreiche Einrichtungen auszuzeich-
nen. Möglichſt vellkommene Arbeit, wedurch am beſten die
Beſtrebungen des deutſchen Gewerbfleißes charakteriſirt werden
können, iſt dabei Hauptaufgabe. Die Leiſtungen der ſchönen
Künſte im engern Sinne bleiben von der Gewerbeausſtellung na-
türlich ausgeſchloſſen dagegen werden die eigenthumlichen Er-
zeugniſſe aller Theile des großen Vaterlandes ſehr willkommene
Aufnahme finden. Die Koſten der Hin- und Rückſendung
ubernimmt der großherzogl. heſſiſche Gewerbverein; doch werden
Sendungen auf dem Wege der Poſt nur portofrei angenommen.
Hinſichtlich ſolcher Gegenſtände, die ſehr ſchwer oder ſehr um
fangreich ſind und die bei großer Entfernung uübermäßige Trans-
pertkoſten veranlaſſen könnten, iſt vorher ſchriftliche Räckſprache
zu nehmen mit dem Praſidenten des großherzogl. heſſiſchen Ge
werbvrereins, Hrn. Geheimrath Eckhard in Darmſtadt. Die
Ausſtellung wird gegen Feuersgefahr verſichert, und gegen jede
mögliche Beſchädigung der ausgeſtellten Gegenſtände werden die
zweckmäßigſten Vorkehrungen getroffen. Eine aus 12 Mitglie-
dern beſtehende Kommiſſion leitet die Ausſtellung, wie Alles,
was darauf ſich bezieht. Die auszuſtellenden Gegenſtände wer
den mit einem gedruckten Zettel verſehen, worauf Name und
Wohnorr des Verfertigers, nebſt dem Verkaufépreis und andere
Andeutungen angegeben ſind. Mit der Aueſtellung wird eine
Verlooſung von vielen der ausgeſtellten Sachen verbunden. Je-
der bei der Ausſtellung Betheiligte erhält eine Erinnerungsme-
daille an dieſe erſte allgemeine deutſche Gewerbeausſtellung. Zur
Zeit derſelben findet eine Generalverſammlung der Mitglie-
ber des großherzogl. heſſiſchen Gewerbevereins ſtatt, wes-
halb es ſehr wunſchenswerth und gewiß fruchtbringend fur die
nächſte Zukunft ſein wurde, wenn auch zahlreiche auswärtige
Gewerbtreibende daran Antheil nahmen.

Frankreich.
Paris, d. 22. April. Man vernimmt, die Regierung habe

durch den Telegraphen die Nachricht erhalten, daß Marſchall
Clauſel geſtern zu Toulouſe mit Tod abgegangen ſei. Durch
das Ableben der Marſchälle Moncey und Clauſel vermindert
ſich die Zahl der höchſten Militärwürdenträger auf Sieben, doch
iſt kein Marſchallsſtab erledigt, da nach dem Geſetz im Frieden
nur ſieben Marſchälle in der Armee ſein ſollen. Jndeſſen wäre
doch moöglich, daß General Bugeaud, wegen ſeiner Waffen-
thaten in Afrika, zum Marſchall erhoben wurde. Die Stelle
als Gouverneur der Jnvaliden durfte Marſchall Molitor er-
halten. (Unter den ſieben Marſchällen iſt Marmont nicht
begriffen, der im Auslande lebt; die Admirale Du p erré und
Rouſſin haben Marſchallsrang es giebt nur noch zwei von
Napoleon kfreiete Marſchälle: So ult und Oudinot.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. April. Das Newegſtle Journal meldet,

der alte Graf Grey habe neulich bei Gelegenheit einer an ihn
ergangenen Aufforderung, einer Verſammlung wegen der Ein
kommenſteuer beizuwohnen, ſein Mißfallen über die Agitation,
welche man dagegen zu erregen ſuche, bezeugt und angedeutet,
daß bei dem Zuſtande, worin das Land durch das letzte Miniſte-
rium gelaſſen worden die Peel'ſchen Finanzmaaßregeln heilſam
ſeien und ſeinen Beifall hätten.

Die Jncometax- Bill begreift 189 Klauſeln und fuüllt 130
Folie ſeiten.

Die Morning Poſt enthält einen ſehr heftigen Artikel über
ein Gerucht von einem Schutz und Trutzbündniſſe zwiſchen
Frankreich und den Vereinigten Staaten. Ein amerikaniſcher
Diplomat ſoll nämlich Herrn Thiers, als dieſer noch im Amtes
war, verſprochen haben, die Vereinigten Staaten wurden Frank
reich im Fall eines Krieges mit England unterſtutzen, und der
Peye ſoll noch jetzt mit dem Exminiſter in täglicher Verbindung

ehen.

Amerika.
New-Hork, d. 19. März. Der Zuſtand der Verhätt

niſſe zwiſchen England und den Vereinigten Staaten iſt ſehr dro
hend, da nicht nur überall im Lande eine Bande Abenteurer
und Giücksjaäger, die ſich Patrioten nennen, nach Krieg verlan
gen, um die verletzte Ehre der Nation zu vertheidigen, ſondern
auch eine beſſere Klaſſe von Leuten die Meinunz hegt, daß Ame-
rika von einem kurzen Kriege, hinſichtlich ſeines Landbaues und
ſeiner Fabriken, Vortheil haben wurde. Dabei iſt im Norden
die Grenzfrage und im Süden die Sklavenfrage Gegenſtand gro
ßer Aufregung, vornehmlich letztere. Das Ereigniß mit der
Creole hat die Sklavenſtaaten ſehr ſtutzig gemacht, und man
muß wohl bedenken, daß eben ſo viel Sklavenſtaaten als Nicht
Sklavenſtaaten vorhanden ſind, nämlich 13 von jeder Klaſſe;
da nun die Zuſtimmung von z der Senatoren zu der Ratifika
tion eines jeden Traktates erforderlich iſt, ſo haben die Sklaven
haltenden Senatoren die Macht, alle Sklavenhandel-Traktate
uüber den Haufen zu werfen. Auch die Mittelſtagaten beklagen
ſich über das Anhalten ihrer Schiffe durch britiſche Kreuzer an
der afrikaniſchen Kuſte und proteſtiren gegen das Durchſuchungs-
recht, in welcher Form es auch angewandt werden möge, in den
ſchärfſten Ausdrücken. Bei allem dem iſt dech zu hoffen daß
es den Bemühungen Lord Aſhburton's gelingen wird ein
freundſchaftliches U-bereinkommen zu Stande zu bringen.

Vermiſchte s.
Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.

Perſonen-Frequenz.
Bis incl. 16. April 111,860 Perſonen.
Vom 17. bis 23. ejsd., 15,870 25

Summa 127,730 Perſonen.

Potsdam. Am 19. d. M. gegen Abend waren unter
Anderm Einige von der zur Exercierzeit hierher verlegten in Ber-
lin garniſonirenden Abtheilung des Königl. Garde du-Korps
Regiments vor das Jagerthor auf den Remontepferden hinaus-
grritten, um dieſe einzuüben, als eins dieſer Pferde plötzlich
flüchtig wurde und von dem auf bloßer Decke reitenden, übrigens
tüchtigen Reiter nicht mehr gehalten werden konnte. Das Pferd
nahm ſeinen Leuf vom Reitplatz nach dem Nauener Thore zu und
bog dort ſo kurz und ſchnell um die Ecke, daß es ſich ſelbſt am
offenſtehenden eiſernen Gittertherflügel den Kopf verletzte, zu
gleich aber den Reiter ſo heftig dagegen ſchleuderte, daß der Un-
glückliche ſogleich todt vom Pferde ſtürzte.

Die Nachricht, daß eine Menagerie wilder Thiere auf
der Reiſe nach Crailsheim umgeworfen worden und ein Tiger
entkemmen ſei, iſt durchaus ungegrundet. Die Menagerie (ein
Theil der berühmten van Akenſchen) war erſt am 13. April von
Crailsheim nach Ellwangen abgegangen und völlig wohlbehalten
dort angekommen.



Hr. Kaufm. Martz a. Pforzheim,

Hr. Kaufm. Henneberg a. Elbing.

Stadt Hamburg: Hr. Lieut. Voubourn a. Petersburg.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. April 2 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 27. Aprkl,

Jm Krouprunzes: Hr. Baron v. Zaſtrow a. Bitterfeld. Hr. Stud.
Hr. Stud. jur. Salbach a. Frank

Hr. Forſtkandidat Barthelheim a. Potsdam. Hr. OAmkm.
Hr. Oberförſter Schramm a. Breslau. Hr.

Hr. Kaufm. Morell a. Friedberg.
Hr. Kaufm. Heiner a. Frankfurk.

Hr. Kaufm. Prehn a. Fulda.
Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Liſtemann Engelbrecht, Kalisky u-

Hr. Collegienrath Kade a. Sangerhau
Hr. Kaufm. Schönlein a.

Hr. Kaufm. Weis

Hr. Kaufm.
Die Hrrn. Stud. Mühling u. Könneritz

Hr. Rittergutsbef.
Hr. Juwelier Wilde a. Bremen. Hr.

Hr. Faktor Schulze a. Chemnitz
Hr. Kaufm. Soder a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Otto a. Eilenburg.

Hr. Kaufm.
Hr. Auskult. Keil a. Naumburg. Hr.

Hr. Kaufm. Kerſtemann a.
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Fonds und Geld-Conurs.
TTren I Pr. Cour. Dr. Co ar.
d. 26. April 1842. Brief. Sald. S Brrief. Seid.
rc. 1647, [104i7, Actenr Engl. Obl. 80.4 103 10 Srl. Potse. Eifend. s 127 126

Präm. Sch. der do. Prior. Act. 7y 122z diung. 84 Mgd. Lpz. Eiſenb. 11 113'/,gr Schuids. a 1021, o. do. Prior. Aet. l102 Dre v. Gutſchmidt a. Leipzig.
Stadt-Obl. 4 104 [103* Berl. Anh. Eiſenb. 108 107 Ä b4r do. 331 de. do. Prior. Act.ſ (1102 ehe 5 r We

Danz- do. in Th. 48 47 Düf. Els. Eifenb. s 852 842 po K. SrſartEep. Pfanede. 331 l2x021/, do. de. Prior. Act. 5 100/, 100 l chauſSroßb. Poſ. o. 4 110577, Fhein. Siſend. 5 98 097 Hr. Kaufm. Lippert a. Benshauſrn.
Sſtpr. Pfendbr. 231 1102/, Geld al warco
Pomm. do. 35 103 102 Friedrichsd'or 18 13 Schneider a. Magdeburg.
Kur u. Neu do. s 11025 Andere Goldinün: ſen. Hr. Kaufm. Waguer a, Jena.
ESchlegghe de. 11602 en à 8 Th. 10 9 Brandenburg.Disconto 4 ker a. Waldheim.

Sold nen Ring:-Getreidepreiſe. Rittweg a. Altenburg.C vNach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. a. Berlin.
Halle, den 26. April. Gold n n Paſtor Reiche a. Sagan.2 v. Bandau a. Wernigerode.Deden e re Schiffsberr Jänichen a. Hamburg.

gerhe 25 Hr. Kaufm. Maul a. Baurg.Hafer 15 17 Hr. Kaufm. Sala a. Stettin.
Magdeburg, der 26. April. (Rach Wisvpeln.) Völkner a. Altenburg.

Weizen s4 60 thl. Gerſte 202 21 thl. Brauereibeſ. Friedrich a. Nürnberg.
Noggen 33 3945 Hafer 143 153 Berlin. Hr. Künſtler Flotenhauer a. Wien
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh wurde meine liebe Frau von
einem geſunden Knaben leicht und glucklich

entbunden.
Halle, den 27. April 1842.

T. Friebus, Maurermeiſter.

Bekanntmachungen.
Vom 1. Mai d. J. ab werden ſtatt der

zeitherigen Schnell und Perſonen Poſten
zwiſchen hier und Weißenf els und reſp.
Naumburg, alltäglich drei Perſonen Po-
ſten von hier nach Weißenfels und reſp.
daumburg abgehen, und von daher hier

ankommen. Dieſe Perſonen Poſten werden
abgehend von Halle am Bahnhofe anfah-
ren, um dort die von Berlin und Mag-
deburg ankommenden Perſonen, Briefe
und Zeitungen aufzunchmen, und ankom-
mend zu Halle werden die Perſonen, wel-
che am Bahnhofe abſteigen wollen, dort
ihre Reiſe-Effecten ſofort erhalten, und mit-
hin nicht genöthiget ſein, erſt den Weg zum
Poſthauſe zurückzulegen. Die Befoörderung
dieſer Poſten wird in folgender Weiſe er
folgen

A. Von Halle nach Weißenfels und
Naumburg,

Eſte Perſonen Poſt von Halle nach Wei-
ßenfels:

täzlich Abgang 83 Uhr vom Poſthauſe
in Halle,

3

täglich Ankunſt 123 Uhr Mittags in
Weißenfels, zum Anſchluß an
die Perſonen-Poſt von Leipzig nach
Naumburg um 1 Uhr Mittags;

IIte Perſonen-Poſt von Halle nach Naum-
burg:

täglich Abgang 1 Uhr Mittags im Poſt-
hauſe in Halle,

täglich Ankunft 7 Uhr Abends in Naum-
burg;

IIIte Perſonen-Poſt von Halle nach Wei-
ßenfels:

täglich Abgang 6 Uhr Abends vom Poſt
hauſe in Halle,

täglich Ankunft 9 Uhr 25 Min. in Wei-
ßenfels, zum Anſchluß an die um
10 Uhr Abends von Weißenfels
nach Naumburg abgehende Leip-
zig Frankfurt a. M. Schnell-
Poſt, excl. am Sonntage, wo die
PerſonenPoſt ſelbſtſtandig bis Naum-
durg befördert wird.

B. Von Weißenfels und Naumburg
nach Halle:

Iſte Perſonen-Poſt von Weißenfels nach
Halle nach Ankunft der Naumburg-
Leipziger Perſonen-Poſt:

täglich Abgang 6 Uhr fruh von Wei-
ßenfels,

täglich Ankunft 10 Uhr 5 Minuten in
Halle;

IIte Perſonen-Poſt von Naumburg nach
Halle:

täglich Abgang 10 Uhr Abends von
Naumburg,

täglich Ankunft 4 Uhr 45 Min. früh in
Halle

IIIte Perſonen Poſt von Weißenfels
nach Halle, nach Ankunft der Frank
furt a. M. Leipziger Schnell Poſt:

täglich Abgang 10 Uhr Vormittags
von Weißenfels,

täglich Ankunfe 2 Uhr 35 Minuten
Nachmittags in Halle.

Bei den Poſten ad I und III. wird zwi
ſchen Halle und Weißenfels, und bei
den Poſten ad II. zwiſchen Halle und
Naumburg ein Perſonengeld von 5 Sgr.
fur die Perſon und Meile erhoben, wobei
jede Perſon 30 b Sachen unentgeltlich mit
nehmen kann.

Halle, den 26. April 1842.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Zu Michaelis d. J. iſt das
Haus No. 1699 auf dem Steinwege zu
vermiethen. Es enthalt ſechs Stuben, eben
ſo viel Kammern, einen Saal, Kuche mit
Speiſekammer, Trockenboden, geräumigen
Hofraum mit Einfahrt und Pferdeſtall,
Garten, nebſt Gartenſtube und Brunnen-
waſſer im Hofe.

Auf Verlangen kann ſolches auch ſchon
zu Johanni er. bezogen werden.

Nähere Auskunft wird taglich große
Steinſtraße No. 87, erſte Etage, ertheilte
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Die Schiffe der vereinigten Hamburg Magdeburger
Dampfſchifffabrts-Compag nie gehen

W mit Paſſagieren und Gutern
l i ch

vom 1. Mai an

mit Ausnahme des Montags von hier und Sonnabends von Hamburg und
wird außerdem jeden Donnerstag von hier und Sonntag von Hamburg ein
Schleppdampfboot expedirt.

Magdeburg, den 26. April 1842.

Nähere Auskunft ertheilt J. F. W. Wiede in Halle.

Die Direction.
gez. Holzapfel.

1 tüchtiger Oecono-
mie- Inspector mit gutem Salair
so wie mehrere Hauslehrer werden
uater annehmbaren Bedingungen zu en-
gagiren gesneht durch das Büreaun von
O. Trendelenburg in Berlin, Brü-
cherstr. Nr. 20.
mens

Saatbohnen von den beſten Gattungen,
welche beſonders grun zu konſumiren ſehr
geeignet, als Zucker, Schwerdt-, italieni
ſche Bohnen, Lercheneier, Feuerbohnen, meh-
rere Arten ſchön bluhender Stangen und
Buſchbohnen, welche alle im Jahre 1840
in Buckau bei Magdeburg gearntet,
und 1841 hier in gutem Boden verpflanzt
und mit Muühe und Aufmerkſamkeit bear-
beitet worden, ſind zu haben in der Bar

ergebenſtriere bei

Bennſtedt, den 25. April 1842.
m Naturgrüne Erbſen zum Kochen und

Ausſarn empfithlt Fr. Schluter sen.,
große Steinſtraße.

Bei meinem Weggang von Halle nach
Ober-Peißen bei Bernvburz Freunden
und Bekannten Adieu.

F. Koch.
AAä

Da ich bei der unerwarteten Beſchleuni-
gung meiner Abreiſe nach Philadelphia
von Freunden und Bekannten nicht habe
perſönlich Abſchied nehmen können,
es mir erlaubt, denſelben auf dieſem Wege
mein herzliches Lebewohl zuzurufen.

F. W. Krauſe.

Termin- Aufhebung.
Der auf den 1. Mai e. beſtimmt ge-

weſene Termin zum Verkauf meiner zu
Als leben an der Saale belegenen Grund-
ſtucke wird wieder hiermit aufgehoben.

Piethen, den 22. April 1842.
Der Gutsbeſitzer Barth.

ſo ſei

Verkaufs- Anzeige.
Einige Rittergüter im Preiſe zu 42,000

Thlr., zu 92,000 Thlr. zu 120,000 Thlr.
ſo wie auch mehrere Waſſermuhlen, zu
3000 Thlr. zu 6000 Thlr. zu 7500 Thlr.,
zu 10,000 Thlr. zu 12,000 Thlr. zu
42,000 Thlr. ſind zu verkaufen. Reellen Käu-
fern wird gegen portofreie Anfrage und ge-
gen Einſendung von 15 Sgr. Copialien,
uüber jedes angegebene Grundſtuck, der An-
ſchlag und die nähern Bedingungen mitge-
theilt, durch den Commiſſionair C. H.
Stannebein in Kultzſchau bei Eilen-
burg.

Sonntag den 1. Mai ladet
zum Karpfenſchmaus und Ball

ein
C. Muüller,

in Oberröblingen am See.

Bei mir iſt alle Tage zu haben: guter
Kaffee, friſcher Kuchen oder Gerkſterter

Zwieback u. dergl.
Wittwe Deichmann
in Giebichenſtein.

Fenſtervorſetzer
auf Draht und gewebter Gaze gemalt,

Fenſtergaze
in allen Farben bei

F. S. Nortzel, Schmeerſtraße.
Ferd. Nortzel, gr. Klaueſtraße.

Sanduhren,
Beſtes Glanz-Stuhlrohr bei

F. S. Nortzel, Schmeerſtraße.
Ferd. Nortzel, gr. Klausſtraße.

40 Ctnur. Heu ſind zu verkaufen in der
Fuchsmuühle am Rothenhauſe.

C. Ohlhoff.

Einige uübercomplete noch brauchbare
Pferde hat zu verkaufen Sioli.

E

5 Thaler Belohnung
ſichere ich demjenigen zu, weler mir den
frevelhaften und muthwiilligen Thäter der
am 26. April Nachts mir herausgeriſſenen
und entwendeten Baume an meinem Hauſe
anzeigt.

Morl, den 27. April 1842.
Hohmann.

d 22v W v m m
Cirecus

von

Henri Deſſort
am Gaſthofe zum Prinz Carl vor dem

Leipziger Thore.

Donnerstag, den 28. April Erſte große
Vorſtellung in der höheren Reitkunſt und
der Gymnaſtik. Zum Schluß: Der olym-
piſche Flug. Das Nahere beſagen die Zettel.

Ein ſchwarzbrauner Wallach ohne Abzei
chen, 3 Jahre alt, groß und ſtark ge
baut, iſt zu verkaufen auf dem Strohhofe
Nr. 2104.,

Be

Auktion.
Es ſollen Montag den 2. Mai ein voll

ſtäaändiges Schmiede Handwerkszeug und meh

rere Vorräthe, auch Meubles, Haus und
Küchengeräthe öffentlich verkauft werden in
Nr. 1122 auf dem Neumarkte, Wallgaſſe
in Halle.

Wo

Friſches Selterwaſſer empfing

E. H. Riſel.
Braunkohlenſteine ſind zu verkaufen für

den Sommerpreis, à 100 Stück 8 Sar.,
Ranniſche Straße im Gaſthof zur goldenen
Roeſe bei Funck.

v an m

Verloren.
Eine Brieftaſche, enthaltend 2 kauf-

männiſche Notizbüchelchen, circa 10 12
Thlr. in C. Anw. und verſchiedene andere
Scripturen, ſind hier verloren gegangen, und

werden dem ehrlichen Finder 3 Thlr. Bo
lohnung zugeſichert, wenn er das Verlorene
im Laden des Nathskellers No. 1245 b. Neu
markt abgiebt. An den Scripturen iſt dem
Eigenthumer zur Wiedererlangung eben fo
ſehr gelegen, wenn ſie etwa ohne Geld ge
funden werden ſollten.

S

e r 0
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